
 

Bundesverband Metall 
Altendorfer Str. 97-101, D-45143 Essen, Tel.: 0201 89619-0 
info@metallhandwerk.de, www.metallhandwerk.de 
© BVM 2020 Merkblatt 4 „Ausführungsklassen“ 

 

Produkte und deren Einteilung 

 
Produkt 

Nicht in  
DIN EN 1993-1-1/NA 

geregelt 
EXC1 EXC2 

1 
Treppen, Wohngebäude  
≤ 12 m Absturzhöhe 

 X  

2 Treppen, nicht Pkt. 1   X 

3 
Balkone, Wohngebäude  
≤ 12 m Absturzhöhe 

 X  

4 Balkone, nicht Pkt. 3   X 

5 Wintergärten, Wohngebäude  X  

6 Wintergärten, nicht Pkt. 5   X 

7 
Überdachungen (Vordächer), 
Wohngebäude 

 X  

8 
Überdachungen (Vordächer), 
nicht Pkt. 7 

  X 

9 Carports, Wohngebäude  X  

10 Carports, nicht Pkt. 9   X 

11 Geländer, qk ≤ 0,5 kN/m  X  

12 Geländer, nicht Pkt. 11   X 

13 Zäune X   

14 
Private und gewerbliche Tore 
(DIN EN 13241-1) 

X   

15 Handläufe X   

16 (Fenster) Gitter X   

17 
Eingangstüren  
(DIN EN 14351-1) 

X   

18 Kunst am Bau X   

19 Ausleger, Werbung X   

20 Turmkreuze, Wetterfahnen X   

21 Trennwände X   
 

 

 

Merkblatt 4 

DIN EN 1090-2 

Teil 2 – Ausführung von Stahltragwerken 

 

Ausführungsklassen (EXC – execution classes) 

 

In der DIN EN 1090-2 sind die Ausführungsklassen EXC1 – EXC4 ge-
nannt. Für die Zuordnung von Bauwerken, Tragwerken bzw. Bauteilen zu 
den DIN EN 1090-2 genannten Ausführungsklassen gilt nach DIN EN 
1993-1-1/NA:2018-12 [Stand der Technik (in der aktuellen MVV TB ist die 
Ausgabe DIN EN 1993-1-1/NA:2010-12 mit DIN EN 1993-1-1/NA/A1: 
2015-05 genannt)] nun Folgendes: 

 

EXC1 

Statisch und quasi-statisch beanspruchte Bauteile bis S275 und Werkstoffdi-
cke bis max. 20 mm, bei Kopf- und Fußplatten bis max. 30 mm. Dabei muss 
einer der folgenden sechs Punkte vollständig zutreffen: 

1. Tragkonstruktionen mit 

a. Bis zu zwei Geschossen aus Walzprofilen ohne biegesteife Kopf-, 
fuß- und Stirnplattenstöße mit maximaler Geschosshöhe von 3 m; 

b. Druck- und biegebeanspruchte Stützen ohne Stoß; 

c. Biegeträgern mit bis zu 5 m Spannweite sowie Auskragungen bis 
2 m; 

d. charakteristischen veränderlichen, gleichmäßig verteilten Einwir-
kungen bzw. Nutzlasten bis 2,5 kN/m² und charakteristischen ver-
änderlichen Einzelnutzlasten bis 2,0 kN; 
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2. Tragkonstruktionen mit max. 30° geneigten Belastungsebenen (z.B. 
Rampen) mit Beanspruchungen durch charakteristische Achslast von 
max. 63 kN oder charakteristische veränderliche, gleichmäßig verteilte 
Einwirkungen/Nutzlasten von bis zu 17,5 kN/m² (Kategorie E2.4 nach 
DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12, Tabelle 6.4DE) in einer Höhe von max. 
1,25 m über festem Boden wirkend; 

3. Treppen und Balkonanlagen in bzw. an Wohngebäuden bis zu einer Ab-
sturzhöhe von 12 m; 

4. Alle Geländer mit einer horizontalen Nutzlast bis qk = 0,5 kN/m nach  
DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12; Tabelle 6.12DE; 

5. Landwirtschaftliche Gebäude ohne regelmäßigen Personenverkehr  
(z. B. Scheunen, Gewächshäuser); 

6. Wintergärten, Überdachungen, Carports an Wohngebäuden; 

7. Gebäude, die selten von Personen betreten werden, wen der Abstand 
zu anderen Gebäuden oder Flächen mit häufiger Nutzung durch Perso-
nen mindestens das 1,5-fache der Gebäudehöhe beträgt; 

8. Regalanlagen in Gebäuden bis zu einer Lagerhöhe von 7,5 m. 

EXC1 gilt auch für andere vergleichbare Bauwerke, Tragwerke und Bauteile. 

 

EXC2 

In EXC2 fallen statisch, quasi-statisch und ermüdungsbeanspruchte Bauteile 
oder Tragwerke aus Stahl bis zur Fertigungsklasse S700, die nicht den Aus-
führungsklassen EXC1, EXC3 und EXC4 zuzuordnen sind. 

 

EXC3 

In EXC3 fallen statisch, quasi-statisch und ermüdungsbeanspruchte Bauteile 
oder Tragwerke aus Stahl bis S700. Dabei muss einer der folgenden vier 
Punkte zutreffen: 

1. Dachkonstruktionen von Versammlungsstätten oder Stadien; 

 

 

2. Gebäude mit mehr als 15 Geschossen; 

3. Folgende Tragwerke oder deren Bauteile: 

a. Geh- und Radwegbrücken mit einer Spannweite über 15 m oder ei-
ner Fläche über 75 m², 

b. Straßenbrücken, 

c. Eisenbahnbrücken, 

d. ermüdungsbeanspruchte fliegende Bauten, 

e. ermüdungsbeanspruchte Türme und Masten, wie z.B. Antennen-
tragwerke und Türme und Masten über 20 m Konstruktionshöhe, 

f. Kranbahnen, 

g. ermüdungsbeanspruchte zylindrische Türme, wie z.B. Tragrohre für 
Schornsteine und zylindrische Türme über 20 m Konstruktionshöhe, 

4. Bauteile für den Stahlwasserbau wie Verschlüsse, Kanalbrücken und 
Schiffshebewerke. 

EXC3 gilt auch für andere vergleichbare Bauwerke, Tragwerke und Bauteile. 

 

EXC4 

In EXC4 fallen alle Bauteile oder Tragwerke der Ausführungsklasse EXC3 mit 
extremen versagensfolgen für Menschen und Umwelt, wie z. B.: 

1. Straßenbrücken und Eisenbahnbrücken (siehe DIN EN 1991-1-7) über 
dicht besiedeltem Gebiet oder über Industrieanlagen mit hohem Gefähr-
dungspotential; 

2. Sicherheitsbehälter in Kernkraftwerken. 

 


